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Gültig bis: 09.02.2032

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil 2

Baujahr Gebäude 3

Baujahr tÄErmeerzeuger 3 a

Anzahl der l/\trohnung

Gebäudenutzfläche (&)

Wesentliche Energieträger für Heizung 3

Wesentliche Energieträger \/\Farnwasser

Erneuerbäre Energien

Registriernummer:

I Lüftungsanlage mit t/\lärmerückgewinnung

I Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

I xuntung aus Strom

f] xtitrlung aus \Aärme

BW-2022-003953927

G€bäudefoto
(freiwillig)

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

lnspektionspff ichtige Anlagen s

Anlass derAusstellung des
Energieausweises

I PassiveKühlung

fl Getiererte ralte

tr
Fensterlüftung

Schachtlüftung

Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

I Neubau f] Modemisierung

ff Vennietung/Verkauf (Anderung/Enrreiterung)
n Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes k€nn durch die Berechnung d€s Energiebetlarfr unterAnnahme von stendardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittdt werden. Als Bezugsf,äche dient die energetisctre Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel \aon den allgemeinen lAhhnfächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleicfiswerte sollen überschlägige
Vergleiche ermöglichen {Erläutarungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausrreiseg sind die Modemisierungsernpfehlungen (Seite 4).

EI Der Energieausä/eis wurde auf der Grundlage rron Berechnungen des Energieberlarfg erstellt (Energiebedarfsaus\.,eis).
Die Ergebnisse sind auf §eite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

§(Der Energieausiveis wurde auf der Grundlage von Ausurerturgen des Encrgioyerbrauchs erstetlt (EnergieverbrauchsausweiE).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebungerfolgtedurch: Ef Eigentümer E Ausstelter

E Dem Energieausurei3 sind zueäEliche lnformationen zur energetischen Qualität begefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation" Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller {mit Anschrift und Berufsbezeichnung) des Ausstellers

Or- Johannes Liess
Architekt
Lüchow I
17179 Altkalen

1 Datum des angeendeten GEG, gegebenenfalls angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
3 Mehrfachangaben möglich
5 Klimaänlegen öderkombinierte Limungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

': Nur im Falle des 2 Salz 2 GEG einzutragen

Wohngebäude

Pfarrer-Hefter-Weg 32

78452

Ganzes Gebäude

19S4

1994

327,03

392.4m' ff nach § 82 GEG aus der\Abhnfläche ermittelt

öt
öl
Art:

Anzahl:

a bei Wämenetzen Baujahr der Übergabestation

49.02.2a22

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 08.08'2020

1

Venrendung:
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trNtrffi ffi #§A *d§ Wtr#§ rür,vohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom' 08'08'2020

Berechneter Energiebedarf des Gebäude§ Resistriernummer:

Energiebedarf

c D
100 125

Anforderung gemäß GEG a

Primärenergiebeelari

lsllÄ/ert k\/v}rl(mz'a) Anforderungswert

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle HT'

lst-\Abri W(m2 K) Anfsrderungswert

Sommerlicher Wtirmeschutz (bei Neubaul I eingehalten

l{utzung erneuerbarer Energle[ zur Deckung de* IIärme- und Kältoencr-
giebedarfu auf Grund d.3 § {o Ab.rtu 2 l{ümmer 3 €El%"n 

U* mnnt"r.
Art Deckurg3artoll: % fällung 

%

%%
Yr%

Maßnahmen zu Einsparung 3

Die Anforderungen zur ilutzung erneuertarer Energien zur Deckung
des Wärme- und Kälteenergiebedarfs ure?den dürch eine f,Iaßnahme
nach § 45 GEG odor als Kombination gemäß § 3il Absätz 2 GEG erfüllt.

E Die Anforderungen nach § 45 GEG in verbindung mit§ 16 GEG sind

eingehalten

D Mäßnahmen nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2 GEG:

Die Anforderungen näch § 16 GEG lyerden um o/o unterschritten.

Anteil der Ptlichterfüllungi oÄ

lsiehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieäusweises
3 nur bei Neubau

175 >250

Für Eneroiebedarfsbergchnungen vgrrrcndetes Verfahren

D Verfahren nach DIN V 410E-6 und DIN V

ü Verfahren nach DIN V 18599

fl Regelung nach § 31 GEG LModellgebäudeverfahren')

n Vereinfachungen nach § 50Absatz4 GEG

kWh(m2.a)

F
I

75

BW-2022403953927

kg COr-Aquivalent {m''a}Trei bhausgasemissionen

E
,l50

,4.iÄ

I

200

krrvh/tm2 a)

W(m2.K)

E n efg iebgd a ff d ieSeS G gbäUd gS 
1pfl ichtansabe in rmmobirienanzeisenl

AngabenzurNutzungerneuerbarerEnergien3 VergleichswerteEndenergie4

tü te i r
1§§ r*$ r§{ 1?§

I
I

2q§ö3§
il

Erläuterungen zum Berechnungserfahren

Das GEG lässt für die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche

Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen

erlauben die angegehenen Werte keine Rückschlüsse auf den

tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der
Skala sind spezifische Werte nach dem GEG pro Quädralmeter
Gebäudenutzfiäche (Ail), die im Allgemeinen größer i§ als die

Wohniäche des Gebäude6.

2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrlamilienhaus

\

G H *
,



ffi'ff ffiffi ffi §tr'A #S Wtr#§ rü r'yoh nsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 08.08'2020

E rfasster E n erg ieve rbrauc h des Gebä udes Registriernummer:

Energieverbrauch Treibhausgasemissionen

EXPRESS-PASS 329281

von bis

01 .01.2020

01.01.2019

01,01-2018

BW-2022-003953927

30,58 kg Cor- Aquivalent ,(mz.a)

0 25

-

Endenergieverbrauch

84,4 k\M/(m2'a)

lolrle
100 125 150 175

Primärenergieverbra uch

98,6 kWh/(m2'a)

IPflichtangabe in
lmmobilienanzeigenl

I c lH
200 225 >250

T
cI

7550

t
Energieverbrauch dieses Gebäudes 84,40 ktlUh(m2.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Energieträger'z
Primär-
energie-
faktor

Energieverbrauch
(kvlh)

Anteil
l/thnn rasser

Anteil
Heizung
(kv!h)

Klima-
faltor

0,93

0,90

0,96

Verg leichswerte Endenerg ie3

x. ln{s lc
0 19 3r, 

'§ 
1

^: ":{ -\' .i'-..'
:i *'- r" -4'.it

.J -t ,i- J.,o\, r.;
t +il

i:J
'/l ?oü

lr",F
tt[ r]5 1 ]ü

i.,. i r,
?lt >258

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
\ rasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 06 geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfah ren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werle
pro Quadralmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der
tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich
ändernden Nützerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises
2 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

31j22424 öt 1,1 38 080,0 6 854,4 31225,6

31.12.2A19 öt 1.1 37 480,0 6746,4 30 733,6

1,1 30 000,0 5 400,0 24 600,031.12.2018 öt

Zeitraum

I
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: ENER G I E AU SW E t S rür wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I

o
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Nr.

#sind nicht möglich

(freiwillige Angaben)

tr sind möglieh

empfohlen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

als
Einzel-

maßnah-
mg

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

Der Energiekennwer
WärmeschuLverordr

: entspricht dem Anforderungsniveau der
runo MSVOI von 1995

!

ü

tr

tl D

ü ü

tr u

n n

n weitere Einträge in Anlage

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

tr

tr

n
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Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 'l

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicüt unerheblichen Anteil zu anderen als

Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises
gemäß § 79 Absatz 2 §atz 2 GEG aufden Gebäudeteil zu b€schränlcn, der
getrenntalsWohngetäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 106 GEG).

Dies wird im Energieausreis durch die Angabe 
"Gebäudeteil" 

deutlich ge-

macht.

Erneuerbare Eneryien - §eite {
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare Energien
genutztwerden" Bei Neubauten enthätt Seite 2 (Angaben zur Nutzung erneu-
erbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf- Seite Z
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres,Primärenergiebedarf und den

Endenergiebedarf dargestellt. Diess Angaben werden rechnerisch ermittelt.

Die angegebenen WbrE $rerden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.
gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbe-

dingungen (z- B. standardisierle Klimadalen, defi nierGs Nritzerverhalten,

ständardisierl,e lnnentemperatur und innere Wärmegarvinne usw) berechnet"

So lässt sich die 6nergetische Oualiüit des Gebäudes unäbhängig vom Nut-

zerverhalten und von der Wefterlage beurbilen. lnsbesondere vyegen der
standardisierten Randbedingungen er,auben die angegebenen \rtlsrte keine

Rückschlüsse auf den tatsächlicfi en Energieverbrauch,

Primärcnergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er

berucksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte,Vorkette" (Erkun-

dung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der j€i /eils eingeseteten Ener-
gieträger (2. B. Hezi;l, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc,). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

so.vie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Energetische SualiHt der GeMudehallle - Seite 2

Angegeben ist der sp€zifische, auf die wärmeübertragende Urnfassungsflä'

che bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die durchschnittli
che energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungsfläcien
(Außenwände, D6cken, Fenster etc) äin€s Gebäudes. Ein kleiner Wert sig-

nalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt das GEG bei

Neubauten Anforderungen an den mmrnerlichen Wärmeschulz (Schutz vor
Ü berhitzung) eines Gebäudes.

Endenerglebedarf - Seite 2
Der Endenergieb€darfgibt die nach techniscnen Regeln berechnete, jährlich

benötigte Energiemenge fl,ir Heizung, Lüftung und Wamrwasserbereitung an.

Er wird unter Standardklima- und StandardnuEungsbedingungen errechnet
und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner An-
lagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude

unter derAnnahme von standärdisierten Bedingungen und unter Berücksich-

tigung derEnergieverluste zuge-führtwerden muss, damit die standardisierte

lnnenbmperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf
und damit eine hohe Energieeffzienz.

Registtiernummer: BW-2022-003953927

Angaben zur l{utzung erneuerbarer Energien - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in besiimmtem Umfang erneuerbare

Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. ln d€m Feld

"Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien' sind die Art der einges€tzten

erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am Wärme- und

Kälteenergiebedarf und der prozentuate Ar*eil der Pflichterfüllung abzulesen.

Das Feld 
"Maßnahmen 

zur Einsparung" wird ausgefüllt, wenn die Anforde-
rungen des GEG tejlweise odervollständig durcfi Unterschreitung derAndfor-
derungen an den baulichen Wärmeschutz gemäß § 45 GEG erfülftwerden.

Endenersieveörauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird tür das Gebäude auf der Basis der Abrech-
nungen \ron Heiz- und V\hrmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung

oder auf Grund anderer geeigneter Verbräucisdaten ermittelt Dabeiwerden
die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen \A/ohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbraucfi für die
Heizung wird enhand der konkreten örtlichen Vldetterdäten und milhilfe von

Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So ftlhrt
b€ispiels reise ein hoherVerbrauch in einem einzelnen harten \Mnternichtzu
einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch
gibt Hinwei66 auf die energetische QualiGh des Gebäudes und seiner Hei-

zungsanlage. Ein kleiner \ lert signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein

Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch istjedoch nicht mög-
Iich, insbesondere können die Verbrauchsdäten einzelner Wohneinheiten

stark differieren, lyeil sie von der Lage der \rvohneinheiten im Gebäude, von

der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhalten der Benrrohner ab-

hängen.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschalerZuschlag rechnerisch

bestimrflt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse der Ver-
gleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch b€triebenen Whrm-
wasseränlagen der typische Verbmuch über eine Pauschale berild(sichtigt:
Gleicfies gih für den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur
Raumkühlung. Ob und inwie\ ieit die genannten Pauschalen in die Erfassung

eingegangen sind, ist der Tabelle 
"Verbrauchserfassung' 

zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärehergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermitt6lten End-

energieverbrauch hervor. Wie der Primäirenergiebedarf \,yird er mithilfe von

Primärenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingesatzten

Energieträger berucksichtigen.

Treibhausgasembsionen - §eite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedard oder dem Primärenergieverbrauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen der Gebäudes werden als äquivalente

Kohlendioxidemissionen ausgsviesen

Pllichtangaben für lmmobllienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87 Absatz
1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erfordedichen Angaben

sind dem Energieau$veis zu efitnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2 oder
J.

Vergleichswcrte - §eite 2 und 3
Die Vergleichsu/erte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Werte
und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche derWerte dieses Ge-
bäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche

angegeben, innerhalb derer ungefähr die Vllerte flir die einzelnen Vergleichs-

kategorien lieg€n.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom i 08-08.2020


